
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.12.2022 (11:19) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga A Südwest

VfL Waiblingen : TSV Schnait 
Samstag, 03.12.2022, 19:00 Uhr

9:7-Erfolg für den TSV Schnait beim VfL Waiblingen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Bauer / Wöllhaf nach
4 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TSV Schnait im Match der Herren Kreisliga
A Südwest einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam VfL Waiblingen, welches eine 7:
9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:33) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Bauer und Maier welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen
Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:2.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Thum / König zeigten
Schulcz / Müll ihren Gegnern die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Munz / Zirdum gegen Bauer / Wöllhaf. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Gabel / Auwärter anschließend das Spiel mit 1:3 gegen Schier / Maier
abgaben und eine Niederlage kassierten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Alain Schulcz gewann sein Spiel gegen Bernd Wöllhaf anhand
der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen
eingeschätzt. Kaum Chancen hatte Christian Munz bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Michael Bauer, so dass Bauer seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel
weiterführte. Hans Müll verpasste es danach mit einem 11:13, 11:9, 10:12, 9:11 gegen Stefan
Schier, einen Punkt für sein Team zu erringen. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Trotz 1:0 Satzführung verlor
Tobias Gabel sein Spiel gegen Jochen Thum letztlich in vier Sätzen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5.
Fünf Sätze beharkten sich Joachim Auwärter und Pascal Maier, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Lange mit Simon König kämpfen
musste Mario Zirdum, bis er seinen Kontrahenten mit 10:12, 11:5, 8:11, 11:6, 11:9 niedergerungen
hatte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL Waiblingen und
des TSV Schnait. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Michael Bauer war danach
indessen Alain Schulcz, obwohl er alles gegeben hatte. 3:2 hieß es hingegen am Ende des
nächsten, vor der Partie als in etwa offen eingeschätzten Spiels, als Christian Munz und Bernd
Wöllhaf den letzten Ballwechsel spielten. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Hans Müll und Jochen Thum, das Hans Müll letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Eher wenig Gegenwehr bekam Tobias
Gabel bei seinem Sieg in drei Sätzen von Stefan Schier. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft
holte daraufhin Joachim Auwärter bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Simon König. Das war ein
souveräner Sieg. Das Einzel zwischen Mario Zirdum und Pascal Maier, das vor der Begegnung auf
Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete
wiederum mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nur
einen Satzerfolg verbuchten Schulcz / Müll bei ihrer Pleite gegen Bauer / Wöllhaf. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den VfL Waiblingen am 21.01.2023 gegen den VfL
Waiblingen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 14.01.2023 gegen die SG Schorndorf
IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Waiblingen

Doppel: Schulcz / Müll 1:1, Munz / Zirdum 0:1, Gabel / Auwärter 0:1 
Einzel: A. Schulcz 1:1, C. Munz 1:1, H. Müll 1:1, T. Gabel 1:1, J. Auwärter 1:1, M. Zirdum 1:1 

 TSV Schnait
Doppel: Bauer / Wöllhaf 2:0, Thum / König 0:1, Schier / Maier 1:0 
Einzel: M. Bauer 2:0, B. Wöllhaf 0:2, J. Thum 1:1, S. Schier 1:1, S. König 0:2, P. Maier 2:0


